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Während  das  Wacken  Open  Air  Wrestling  ins
Programm übernommen hat, versucht es das Rock
Hard  Festival  mit  Literatur.  Am
Pfingstwochenende stellen die beiden Autoren
Christian Krumm und Holger Schmenk ihr Buch
„Kumpels  in  Kutten  –  Heavy  Metal  im
Ruhrgebiet“  den  Festival-Besuchern  im

Gelsenkirchener Amphitheater vor. Ein guter Anlass, um mit
Christian Krumm zu sprechen, der bereits an einem Buch über
die Plattenfirma Century Media arbeitet.

Am Pfingstwochenende habt ihr vier Lese-Termine beim Rock Hard
Festival. Das ist schon etwas Besonderes?

Christian  Krumm:  Definitiv.  Es  ist  so  etwas  wie  ein
Ritterschlag, denn hier ist die Ruhrpott-Szene versammelt und
somit gehören wir auch dorthin. Es ist ein einzigartiges Event
und wir freuen uns sehr über diese Möglichkeit.

Hören die Metal-Fans in einem Umfeld von lauter Musik und viel
Bier überhaupt zu?

Christian  Krumm:  Wie  es  auf  dem  Rock  Hard
Festival wird, ist natürlich noch schwer zu
sagen,  denn  das  ist  eine  ganz  andere
Veranstaltung als unsere bisherigen Lesungen.
Mit  Bobby  und  Gerre  als  Gäste  wird  es
vielleicht auch mehr Show als einfache Lesung,
aber das Wichtigste ist, dass die Leute Spaß
haben.
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Wie war die bisherige Resonanz auf das Buch?

Christian  Krumm:  Wir  hatten  sicher  mit  einigen  Resonanzen
gerechnet, aber was seit der Veröffentlichung passiert ist,
hat uns schon überrascht. Neben vielen, fast ausschließlich
positiven R ezensionen überraschte besonders die Unterstützung
aus der Szene für unser Buch. Die Verkäufe haben entsprechend
ziemlich schnell unsere Erwartungen übertroffen.

Vergangenes Jahr habt ihr euer Buch bereits beim Wacken Open
Air der Presse präsentiert. Seitdem seid ihr auf Lesereise –
mit einigen prominenten Gast-Lesern. Gibt es einen Gast, den
ihr besonders in Erinnerung behalten habt?

Christian Krumm: Da kann man sicher niemanden
wirklich hervorheben. Wenn Tom Angelripper am
Tag nach der Release-Party von „In War And
Peaces“ (letztes Sodom-Album) sich mittags um
zwölf Uhr mit uns trifft und sich die Zeit
nimmt mit uns zwei Lesungen zu machen, dann
sagt das viel über die Bodenständigkeit und

Leidenschaft  für  die  Szene  von  Tom  aus.  Andererseits
arrangiert es Bobby von sich aus, ohne dass wir davon wussten,
dass auch Gerre bei den Lesungen auf dem Rock Hard dabei ist
und macht bei einem Video für Rock Hard Online Werbung dafür.
Für wen soll man sich da entscheiden?

Kannst du denn sagen, welcher Ort für euch der schönste war?

Christian Krumm: Das war sicher das Café Nord.
Die Kneipe ist seit zwanzig Jahren ein fester
Bestandteil der Szene und als wir dort gelesen
haben, mit einem Unplugged-Gig von Layment als
besonderen Bonus, waren fast 200 Leute da. Das
hat schon eine Menge Spaß gemacht.

Aktuell  arbeitet  ihr  an  einem  spannenden  Projekt  –  der
Biografie der Plattenfirma Century Media. Wie ist es dazu
gekommen?
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Christian Krumm: Das gehört auch zu den positiven Resonanzen
auf „Kumpels in Kutten“. Nicole Schmenk – die Ehefrau von
Holger – hat zuletzt einen eigenen Verlag gegründet, der sich
unter anderem auf Metal spezialisiert. Auf der Suche nach
guten Buchthemen kam der Kontakt mit Robert Kampf, dem Chef
von Century Media, zustande. Der zeigte sich begeistert von
unserem Buch und schnell waren sich alle einig, dass wir die
Geschichte der Plattenfirma aufarbeiten werden.

Ein Buch aus der Sicht der Musikindustrie ist
selten. Was erwartet ihr an Reaktionen?

Christian Krumm: Das wird sehr spannend. Dieses Buch wird
definitiv Geschichten enthalten, die man nicht so einfach in
Magazinen oder anderen Szene-Büchern nachlesen kann. Musiker
haben oft ein kompliziertes Verhältnis vom Geschäft, wollen
vielfach  damit  so  wenig  wie  möglich  zu  tun  haben.  Aber
natürlich ist die Arbeit einer Plattenfirma enorm wichtig und
ist  ebenso  ein  Teil  der  Szene.  Die  Mitarbeiter  sind  fast
ausschließlich selbst Fans, die sich mit Enthusiasmus und viel
Herzblut  engagieren  und  einiges  dazu  beitragen,  dass  zum
Beispiel ein Album ein Klassiker wird, dass Bands das Beste
aus sich herausholen oder auch nicht an Konflikten zerbrechen.
Diesem speziellen Teil der Szene ist das Buch gewidmet und ich
hoffe, dass die Fans sich auch für diesen Aspekt der Musik
interessieren und begeistern können.

Vielen Dank an Jörg Litges für die Fotos
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